
Südschleswigscher Wählerverband

Pressemeddelelse
Kiel, 22.11.2001

Pressesprecher Per Dittrich, Tel. (04 31) 988 13 83

Düsternbrooker Weg 70
24105 Kiel

Tel. (04 31) 988 13 80
Fax (04 31) 988 13 82

Norderstraße 74
24939 Flensburg

Tel. (04 61) 144 08 300
Fax (04 61) 155 08 305

E-Mail: info@ssw.de

SSW lehnt geplante
Festschreibung der Zuschüsse bei
den Schulen in Freier Trägerschaft
ab
Anlässlich der heutigen Demonstration des �Landeselternrat der Freien
Waldorfschulen� und der �Arbeitsgemeinschaft Schulen in Freier
Trägerschaft� gegen die geplante Deckelung der Zuschüsse für die
Privatschulen des Landes bis 2005 sagte die Vorsitzende des SSW im
Schleswig-Holsteinischen Landtag Anke Spoorendonk heute in Kiel:

�Auch der SSW, als Partei der dänischen Minderheit, lehnt die geplante
fortgesetzte Festschreibung der Zuschüsse auf dem Niveau von 1998 der
Schulen in freier Trägerschaft in Schleswig-Holstein, die sowohl für die
deutschen Privatschulen als auch für die Schulen der dänischen Minderheit
gilt, ab. Die vorgeschlagene Schulgesetzänderung würde neben großen
finanziellen Einbußen zu einer endgültigen Abkoppelung der Schulen in freier
Trägerschaft von der Entwicklung an den öffentlichen Schulen führen, wobei
es in diesem Bereich in den nächsten Jahren erhebliche Investitionen geben
wird. Gerade weil wir die Meinung vertreten, dass die dänischen
Privatschulen als öffentliche Schulen für die Angehörigen der dänischen
Minderheit funktionieren, ist für uns die vorgeschlagene Änderung
unakzeptabel. Der SSW im Schleswig-Holsteinischen Landtag setzt sich
deshalb bei den laufenden Beratungen zum Haushalt 2002 im Rahmen
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seiner Möglichkeiten für eine Rücknahme der vorgeschlagenen
Schulgesetzänderung ein, � so Anke Spoorendonk.


